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JKK- Kom peten zzen trum

• Ein rich tun g im  Mai 2015

• Besetzun g durch  drei Stiftun gsm itarbeiter/ - in n en

• Fortführun g des Im ker-Telefon s

• Plan un g, In itiierun g un d Koordin ierun g aller JKK-Aktivitäten

• Leitun g/ Durchführun g von  Forschun gsprojekten  in  Kooperation  m it
der CAU zu  Kiel (Lan dschaftsökologie, (Geo- )Botan ik, Tiergesun dheit, Toxikologie),
der TU Braun schweig, der LMU Mün chen , QSI Brem en  un d an deren  
Forschun gsein rich tun gen ,
dem  Im ker- Lan desverban d, örtlichen  Im kerverein en ,
dem  LAVES- In stitu t fü r Bien en kun de Celle sowie
dem  Lan desn atu rschu tzbeauftragten , MELUR, LLUR un d UNBs

• Bün delun g un d Auswertun g von  Erken n tn issen
an derer Forschergruppen  un d Praktiker aus dem
In - un d Auslan d

http:/ / vign ette1.wikia.n ocookie.n et/ m em oryalpha/ im ages/ f/ fb/ Kirk_Spock_McCoy_2267.jpghttp:/ / vign ette1.wikia.n ocookie.n et/ m em oryalpha/ im ages/ f/ fb/ Kirk Spock McCoy 2267.jpg
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Forschung
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„ JKK und Tiergesundheit“
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UUntersucht w urden
26 Schlachttiere aus zwei Gruppen (von JKK- reichen bzw. JKK- freien Weideflächen) 
(Tieruntersuchung, Blutbild, toxikologische und histologische Untersuchungen).

Ziel
Erlangung von Erkenntnissen über potentielle gesundheitliche Gefahren, die von JKK-
Beständen a) auf Weidevieh und b) auf Fleischkonsumenten ausgehen

Projektpartner
• Tierärztin Agnes Fiedler
• Prof. Dr. Steffi Wiedemann (CAU/HS Rhein-Waal)
• Prof. Dr. Martina Hoedemaker (TiHo Hannover)
• Gerd Kämmer (Bunde Wischen)

Laufzei t /  Finanzierung
2015–2016 /  MELUR

Ergebnis
keinerlei Unterschiede zwischen
Versuchs- und Kontrollgruppe

Projekt „ JKK und Tiergesundheit“
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DDurchführung
Tieruntersuchung

Routine- Inaugenscheinnahme des zu schlachtenden Tieres durch einen Tierarzt

Blutproben

wurden beim Entblutungsschnitt im Rahmen der Schlachtung gewonnen und auf 
bestimmte für die Fragestellung relevante Parameter untersucht.

Gew ebeproben (toxikologische Untersuchung)

Untersuchung von Gewebeproben aus Leber, Muskulatur und Fett auf 27 
Pyrrolizidin-Alkaloide (PAs) mittels LC/MS-MS durch das unabhängige Prüflabor 
Intertek in Bremen nach dem von der European Food Safety Authority (EFSA) 
beschriebenen Verfahren (Mulder et al. 2015)

Gew ebeproben (histologische Untersuchung)
mikroskopische Untersuchung von repräsentativen Gewebeproben der Leber durch 
das Institut für Pathologie der TiHo Hannover auf strukturelle und funktionelle 
Veränderungen (Fibrosen, Nekrosen, Zirrhosen, toxisch bedingte strukturelle 
Veränderungen und Hepatomegalozytose infolge von Zelltei lungsstörungen)

Projekt „ JKK und Tiergesundheit“
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EErgebnisse
Tieruntersuchung

Alle untersuchten Tiere befanden sich dem äußeren Befund zufolge in einem guten 
Gesundheitszustand und wurden somit zur Schlachtung freigegeben.

Blutparameter

Die statistische Auswertung ergab bei keinem der untersuchten Parameter einen 
signifikanten Unterschied zwischen Versuchs- und Kontrollgruppe.

Gew ebeproben (toxikologische Untersuchung)

In keiner der untersuchten Leber- , Fett- und Muskelgewebeproben konnten 
Pyrrolizidin-Alkaloide nachgewiesen werden. 

Gew ebeproben (histologische Untersuchung)

Die statistische Auswertung ergab bei keinem der histologisch erfassten Parameter 
einen signifikanten Unterschied zwischen Versuchs- und Kontrollgruppe.

Projekt „ JKK und Tiergesundheit“
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EFSA- Report 2015
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EFSA- Report 2015

„In sgesam t wurden  746 Proben  m en sch licher 
Nahrun gsm ittel tierischen  Ursprun gs auf 35 
un tersch iedliche PAs un tersuch t. In  ein igen  
Milch - un d Eierproben  wurden  PAs oberhalb der 
Nachweisgren zen  festgestellt, aber in Joghurt, 
Käse, Säuglingsnahrung, Fleisch und Leber 
konnten keine PAs nachgew iesen w erden.“
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Masterarbeit Sabrina Brumme 2015

Ergebnis

• Pferde un d Rin der verm eiden  JKK 
aktiv un d n ehm en  n ur ein en  
klein en  An teil als Beifraß auf.

• Auch  auf m it höheren  Tierzah len  
besetzten  Pferde- un d Rin der-
weiden  kom m en  Verbissereign isse
n ur selten  vor.

• Selbst wen n  n ur ein  Tier jeder 
Herde JKK in  der erm ittelten  
In ten sität un d Men ge verbissen  
hätte, lägen  die Aufn ahm em en gen  
un terhalb kritischer Werte fü r 
aku te PA-Vergiftun gen .
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„ Blüten für Bienen“
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Projekt „ Blüten für Bienen“

UUntersucht w erden
die Zusam m en hän ge zwischen
• dem  JKK-Vorkom m en  im  Um feld ein es Bien en stan des,
• dem  Vorkom m en  altern ativer Trach tpflan zen  im  Um feld dieses Bien en stan des,
• dem  Sch leuderdatum  des von  diesem  Stan d gewon n en en  Som m erhon igs un d
• sein em  PA- Gehalt.

Ziel
En twicklun g ein es Han dlun gsleitfaden s fü r das „Im kern  trotz JKK“

Projektpartner
• Im ker- Lan desverban d
• Dr. Wern er von  der Ohe (In st. f. Bien en kun de Celle)
• run d 300 Im ker aus Sch leswig- Holstein

Laufzei t /  Finanzierung
(2014–)2015–2017 /  MELUR

Ergebnisse
werden  im  Folgen den  vorgestellt.
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HHintergrund
• PAs können über Pollen und Nektar PA-haltiger

Pflanzen in den Honig gelangen.

• Da JKK erst spät im Sommer blüht (Blühbeginn 1. Juli, 
Vollblüte 25. Juli = Jakobstag), besteht nur für die 
Sommertracht ein kurzzeitiges Risiko direkten PA-
Eintrages.

• Frühjahrshonige sind prinzipiell nicht von PAs
aus dem Jakobs-Kreuzkraut gefährdet.

• Allerdings enthalten neben JKK auch alle anderen 
Kreuzkräuter sowie zahlreiche andere Pflanzen (z. B. 
Beinwell, Boretsch, Gämswurz, Huflattich, Natternkopf, 
Ochsenzunge, Pestwurz, Vergissmeinnicht und 
Wasserdost) PAs.

Projekt „ Blüten für Bienen“
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Projekt „ Blüten für Bienen“
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Projekt „ Blüten für Bienen“
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Projekt „ Blüten für Bienen“

ZZusammenfassung der Ergebnisse der Jahre 2014 und 2015

• 2014 un d 2015 waren  die un tersuch ten  Som m erhon ige aus Sch leswig-
Holstein  im  Hin blick auf PAs überwiegen d un belastet.

• In  den  PA- positiven  Proben  lagen  die beobach teten  PA- Gehalte bis auf 
wen ige Ausn ahm en  (zum  größten  Teil seh r) deu tlich  un ter dem  derzeit 
gü ltigen  Orien tierun gswert von  140 ppb (= 140 μg PAs/  kg Hon ig).

• Für die PA- Belastun g waren  vor allem  JKK-Vorkom m en  im  Nahbereich  der 
Bien en stän de (bis 500 m ) von  Bedeu tun g; stan dortfern ere JKK-Vorkom m en  
hatten  kein en  statistisch  sign ifikan ten  Ein fluss auf den  PA- Gehalt.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. Dr. Aiko Huckauf, Kiel 2016-11-02 18 

ZZusammenfassung der Ergebnisse des Jahres 2016

• 2016 zeigen sich ein deutlich höherer Anteil PA-belasteter Proben und 
deutlich höhere PA-Gehalte als in den Vorjahren.

• Zugenommen hat sowohl die Belastung durch JKK-PAs als auch durch PAs 
aus anderen PA-haltigen Pflanzen (z. B. Boretsch und Wasserdost).

• Nach Beobachtungen teilnehmender Imker/ - innen sowie des LAVES-
Institutes für Bienenkunde Celle ist das Trachtangebot der Sommer-Linde, 
der wichtigsten Trachtpflanze im Juli, in diesem Jahr nahezu landesweit 
ausgefallen.

• In SH betrug die Sommerernte 2016 mit durchschnittlich 4 kg pro Volk nur 
etwa ¼ der üblichen Menge.

Projekt „ Blüten für Bienen“
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Projekt „ Blüten für Bienen“

47%

53%

2014

PA-negative Proben

PA-positive Proben

68%

32%

2015

PA-negative Proben

PA-positive Proben

24%

76%

2016

PA-negative Proben

PA-positive Proben

Antei l  PA-posi t iver Proben nach Jahr
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Projekt „ Blüten für Bienen“

98%

2%

2014

Proben > 140 ppb

97%

3%

2015

Proben > 140 ppb

81%

19%

2016

Proben > 140 ppb

Antei l  der Proben unter bzw. über dem Richtw ert nach Jahr
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blaue Balken: PAs aus z. B. Boretsch oder Wasserdost („B/W-PAs“) 
gelbe Säulen: PAs aus JKK („Senecio-PAs“) 
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blaue Balken: B/W-PAs (Gehaltsangabe fett) 
gelbe Säulen: Senecio-Pas (ohne Gehaltsangabe) 
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gelbe Säulen: Senecio-Pas (Gehaltsangabe kursiv) 
blaue Balken: B/W-PAs (Gehaltsangabe fett) 
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Projekt „ Blüten für Bienen“

60%

40%

2014

Senecio-PA-negative Proben

Senecio-PA-positive Proben

72%

28%

2015

Senecio-PA-negative Proben

Senecio-PA-positive Proben

40%

60%

2016

Senecio-PA-negative Proben

Senecio-PA-positive Proben

Antei l  Senecio-PA-posi t iver Proben nach Jahr
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Projekt „ Blüten für Bienen“

81%

19%

2014

B/W-PA-negative Proben

B/W-PA-positive Proben

93%

7%

2015

B/W-PA-negative Proben

B/W-PA-positive Proben

51%
49%

2016

B/W-PA-negative Proben

B/W-PA-positive Proben

Antei l  B/ W-PA-posi t iver Proben nach Jahr
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Projekt „ Blüten für Bienen“

MMögliche Erklärungsansätze/ Ursachen

• Im  Jahr 2016 war das som m erliche Trach tan gebot aufgrun d der 
Kom bin ation  aus tiefen  Tem peratu ren  un d heftigen  Regen fällen  seh r 
sch lech t, da bedeu tsam e Trach tpflan zen  wie die Som m er- Lin de un d der 
Weißklee n ur bei som m erlich  hohen  Tem peratu ren  „hon igen“.

• In folgedessen  war die Som m erhon igern te 2016 un d dam it der 
Verdün n un gseffekt deu tlich  gerin ger, die PA- Belastun g bei 
gleichbleiben den  JKK- Men gen  in  der Lan dschaft deu tlich  höher.

• Der Effekt der un gün stigen  Witterun g wird verstärkt durch  den  Man gel an  
Nahrun gsaltern ativen  (Rückgan g des Grün lan dan teils, Nutzun gs-
in ten sivierun g, flächen decken der Herbizidein satz auf Ackerflächen ).

• Aufgrun d dieses witterun gs- un d n u tzun gsbedin gten  Ausfalls flogen  
Hon igbien en  verstärkt JKK un d an dere PA- haltige Pflan zen  (z. B. Boretsch  
un d Wasserdost) an .
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Maßnahmen



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. Dr. Aiko Huckauf, Kiel 2016-11-02 31 

Maßnahmen

Seitenmulchereinsatz

Streifen m ahd zur Verh in derun g der Aussam un g auf Nachbarflächen
„Nachbarvarian te“
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Flächen m ahd zur Verh in derun g des PA- Ein trages in  Som m erhon ig
„Im kervarian te“

Schlegelmulchereinsatz



Schafhaus

Braun keh lchen  (RL D 2, SH 3) Neun töter (VSR An han g I)

Rotbauchun ke (FFH An han g II + IV) Laubfrosch  (An han g IV)

Mahdverzich t, wen n  übergeordn ete n atu rschu tzfach liche Ziele
ein er Bearbeitun g en tgegen stehen
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DDiskussionspunkte
• Relation: Welche Honigmenge /  welcher Anteil der Gesamthonigernte dieses Jahres 

war zu hoch belastet? (Ansatz: 0,19 * 0,25 * 0,33 = 0,016 = 1,6 %)

• Abwägung: Umsatzeinbußen der Imker vs. Artenschutzverpflichtungen

• Vermeintliche „ JKK-Monokulturflächen“  weisen eine hohe botanische (und damit 
auch faunistische) Artenvielfalt auf (Beispiele: Barkauer See, Lottorf, Kiel Hammer).

• Bedeutung des JKK für die heimische Insektenwelt: „ Zusammengenommen kann 
davon ausgegangen werden, dass nicht nur 170, sondern viele hundert Insekten-
Arten gerade auf den extensiven Weideflächen der SN das JKK nutzen, was den 
ökologischen Wert dieser Flächen und der Pflanze verdeutlicht.“  (Kassebeer 2015)

• Honig ist ein Naturprodukt, und in der Natur kommen PA-haltige Pflanzen vor.

• Honig ist ein Spiegel der Landschaft. Wenn im Juli die Sommer-Linde ausfällt, 
bleiben den Honigbienen in der ausgeräumten Agrarlandschaft außer dem JKK kaum 
Alternativen.

• „ Das Problem ist nicht das JKK, sondern die Blütenarmut in der Landschaft.“  (Zitat 
eines Projektteilnehmers)

Fazit



Vielen Dank
fü r Ih re Aufm erksam keit!




